
u n c t e n ,
Welche von dem Tayserlich- Kmglich-
Mdösürftlichen Herrn commiNkrio Grafen v. Vi-
i3n a ? e r l3 8 , unterm i z ' "  I^ o v e m d r is  1760. vorgeleget

worden, und von denen Landesfürftlichen Städr-und Märkten, 
wie auch von denen sammentlichen Landes-Herrschaften 

zu beantworten sind.

H krimo: Aus was für einem Personal! bey den Herrschaften die 
?bklchtS-Stelle, und den den Städt-oder Märkten der MZistrac her 
1,0?  ̂ u>as der letztere für Beamte, und inckviäua habe, was sotha, 
M  onaie bey den Landsfürstlichen Städt- und Märkten für Be, 
Niess und Pensionen, oder anderweite ^cciäemien, und M iräten gr­
elle , und aus was für einem punäo solche Besoldungen, und Pen- ' 

bezahlet werden? ob dieser Gehalt sich auf Kayferl. König!, ks . 
h.^?onen, oder nur in der Oblervans gründe? und ob selber ihren ha, 

Einkünften nicht unproporciomrer, und folglich zu re ü E ire n ,
^  gänzlich aufzuheben seyen?

D>z,.^cun6o: Was jede Herrschaft, dann, die sammentliche Städt, und 
8etk/s ^wohl in politico, als ^usticiali für Hßsnäa haben, wle solche 
diele,. * "Ud ^uem ürlbe besorget werden, auch, wie man bey jeden 
vv a ^onäorum verfahre, und was man für eine lVlampulation Haber 
öd?,. bey dem Stadt- oder M arkt-Rath in pleno vorgenommen, 

unter die Raths-Männer eingetheilet werde?

: I n  was der Landsfürstl. S tädt, oder Märkten ihr Osco-
sikc,,?^ üch gründe, was selbe für lVlobiia» und immobilar- Güter be-
Und ^  ^  ^ibe aus drocknen, oder Wirthschafts - Gefällen bestehen, 

^^e  betragen, wie, und von wem solche besorget, und ver,
"Una , ̂ uch ^eln über die hiervon eingehende Nutzungen die Rech­
lich ^ g e t  werden, dann, ob selbe, nach Verlauf eines jeden Jahrs 
rveir Monaten zur M iücirung richtig überreichet? ob, und in wie 
oder ^  Rechnungsführer mit einem Hbioimorio verffhen seyen? 

^wa annoch einen Rait-Rest der Stadt, oder dem Markt zu 
s 5 was sorhane S tädt, oder Märkte für einen 8r»tum pr>s- 

«egtzl, ^den, ob die S täd t, und Markts-Einkünften verbesseret? dat­
ier uh. .die Ausgaben restrmgiret werden können ? auch, ob nicht bes, 
d e , . . ^  die annoch verhandene P-eaMten zu verkauffen, und die Gel, 
gaben, Eillcanäum anzulegen, von Incsresss aber die gemeinen Aus- 

^  M bestreiten?

: O b, und wie die Herrschaften, dann die lV ls M E n  der 
Jachen Märkten die Sicherheit, Handwerks, und Wohlfeilheits- 
die Abw ^  uuch die Säuberung der Städten, oder Märkten, und 
in dielen ^uug der eppiclemsschen Krankheiten besorgen, ob, und was 
K r e i , r> cheu für Commissionen aufgestellet,  was zu dem letzteren 

' ^ersouLis verordnet, und ob nicht über sothane Geschäfte die
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Kayserl. Königl. kepinlentLtion die Oberaufsicht habe, auch ob, und 
wie die Kepi-Wlemacion in Ansehung dieser Hxenäorum an die Hevr- 
schäften, und lVlsgiikracen die Verordnung erlasse, und was denselben 
jn Ansehung dieser ^Zenäorum für Verordnungen zugekommen seyen ?

()uinw: Was selbe in Sicherheit^ Sachen für ^genäa haben? wie 
selbe besorget werden? ob zu Herstellung derselben hinlängliche ^MenL 
verhanden seye? wie man e s  mit dem Verbott der Spiele, Tänze, und 
Music halte? wann selbe untersaget seyen? wie man die Uebertretter 
beftraffe, und in wa§ die S tra f Gelder bestehen, auch wohin solche vM 
wendet werden?

8exw: Ob sowohl die Herrschaftliche, als die Landesfürstliche Städt, 
oder Märkte ihre eigene Tag, und Nacht-Wachten haben? in wieviel 
Mannselbe bestehen, was derenselben Diensten seyen, woher, und mit 
wieviel selbe in denen Landesfürstlichen Städt, und Märkten täglich / 
oder Monatlich bezahlet werden?

8ep6ma: Wie man es mit Vilitirung der S täd t, oder Märkten, 
wie auch mir den sogenannten Streiffungen in den Kreisen halte, wie 
oft selbe das Jahr hindurch geschehe , und ob inan hierbei) auf die Bett* 
1er ein obachtsames Aug trage, was man wegen der verenden, und 
übrigen liederlichen Leuten vörkehre, auch ob, und wie der Schub üblich 
seye, wann, und wie oft selber im Jahr geschehe, wo bis zum Schub dM 
gleichen einkommende Leute aufbehalten, und wie, auch woher selbe ve  ̂
köftet werden, dann, wie die den Herrschaften zugeschobene Leute erhab 
ten und was denselben täglich abgereichet werde, ob man nicht etwa 
Masse, daß selbe zu Last des Landes dennoch dem Betteln fernerwett 
nachzichen, und wie etwa die hier Landes vielfältig auf den Strassen, 
und Gassen vorftndtge Bettler abgestellet werden könnten?

OÄavo: Ob auch von den in Sicherheit- und Polizey- Fällen 
entkommenden Delinquenten einige Geld-Straffen abgenommen, wie es 
hiermit gehalten, und wieviel höchstens anbegehret, auch wohin solcl? 
Straffen verwendet werden?

Nono Ob man in Sicherheit- und Polizey- Sachen ein ordentlich^ 
Normale, oder lnttruLUon habe, und wie solche beschaffen seye?

Decimo: Wie MN in Handwerks-Sachen vorgehe, und was malt 
Hey jeder Ztmft in Ansehung der Jungen, Gesellen, und Meistern, dam' 
deren Zahl, wie auch bey der Aufdingung, Freysprechung, Kundschaft  ̂
und Meisterschafts - Enheüung, und dergleichen beobachte, und rM 
man es mit den Meisterstücken halte, auch ob, und wie man die Z E  
in der Ordnung zu erhalten, und die .sogenannten Handwerks - M V  
bräuche abzustellen, besorget seye?

Dnäecimo Was hauptsächlich bey jeder Zunft für Mißbräuche <  
noch vorwalcen, und wie selbe etwa gehoben werden könnten, auch," 
zu Besorgung der Zunft. Sachen von dem etwa hierzu verordnen' 
(lommWrio der behörige Fleiß angewendet werde, und ww deSM 
lVlampulaüon seye?

DuoäLLimo: Ob von den Zünften zu der Herrschaft, oder dem U
Liürat, oder aber' zu Händen ihrer comuMften über die Laad-Gn^



ordentliche Rechnungen geleget, von wem solche ausgenommen, und aä- 
jultirer, auch, wo sothane Rechnungen aufhehalten werden?

vecimo tertio: Was sowohl die Herrschaftliche Unterthannen, und 
die Bürger überhaupt, wie auch eine jede Zunft tnö besondere etwa für 
kriviisZis haben, ob selbe ordentlich beftättiget worden, und ob solche bey 
der Herrschafrs-Canzley, oder dem Nsgittrsc, oder, wo etwa anderweit 
in der ksMrstur eingeleget seyen ?

vecimo quarto: Wie es mit denen allda befindlichen Land,Meistern,und 
Viertel-Laaden gehalten, und von wem hieraus die Sorge getragen werde?

vecimo quinto: Was für eine Ordnung mit denen Handels - Lew 
ten oblsrviret, und von wem selbe ausgenommen werden?

vecimo lexto: Wer auf die etwa allda vorfindigen Handlungen, 
Und ksbriquen Obacht habe, und was etwa im Kreis, oder in der Stabt, 
Und dem Markt für KrsnufaKuren und kabriguen vorhanden seyen?

vecimo leptimo : Ob eine ordentliche Handlung-, und Handwerks, 
Ordnung verhanden, wie solche beschaffen, und wie selbe befolget werde, 
oder in wie weit man hiervon abgegangen seye?

vecimo oüavo: Wie die Wohlfeilkeit besorget, was man für eine 
«ttreid- Mehl- Brod- Fleisch, Vieh- Fisch-Salz - Schmalz - und Holz - Sa, 
hung habe , w ie , und nach was für Maaß - Regeln man solche zu 
Aachen pflege, wann , und w ie , auch von wem , und wie oft des 
M M  hindurch solche neuerdingen verfasset werden? und kommen hier 
0ie dermalige Satzungen obgedachter Stucken beyzulegen.

vecimo nono: Wie es mit dem Wein, und B ier, Ausschank gehalr
werde, ob auch dlese eine gewisse Satzung haben, ob, und wieviel Läz, 

W  Umgeld gegeben, wie, und von wem selber abgencmmen, wohin solche 
Beider bey dem Landesfürstlichen Stüdt , und Märkten kommen, und ob 
»e ordentlich verrechnet werden?

k ViZelimo : Ob nicht auch andere, und was für Maaren, und Vi. 
,-^Hen einer Satzung unterworfen, und wie solche verfasset seye? dann 
?ie hin Lands dre Elen, das Pfund, das Gewicht, und die Klafter, 

dje Betreib- die Wem-und B ier, Maaß beschaffen? wie, und um 
Nviel selbe von der Wiener-Elen, dem Gewicht, der Maaß, und 
Zaster unterschieden seyen?

V ) .  Vißelimo primo: Ob nicht etwa einige iVlonopoiis, und Pachtungen 
fN^nden seyen, so eine Theurung verursachen, welche, und in was

Sachen solche vorwalten, auch,wie denselben abzuhelfen seye?

- fü,. ^ e ttm o  fecunäo : Ob in Wohlfeilkeits-Sachen einige, und was 
^  Ordnungen, oder inüruLiionen verbanden, und ob selbe ihnen Herr, 
lU 'ren, S tädt-und Märkten zugekommen, und zugestellet worden 

. M i: was etwa für eine annoch verfasset werden können?

tertio : Wie, und um wieviel diejenigen, so wider sothane 
handeln, beftraffet werden, und wo dre etwa abnehmende

taf-Gelder hinkommen?
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Vigelimo quarco: Wie es sowohl mit den Wochen, als Jahr-Märk» 
ten gehalten werde, und was selbe für Freyheiten haben, auch ob, und 
nach was für Ordnungen die Spiele, Ärzten, und Marktfchreyer ge« 
dultet werden? wann, und wieviel Jahr-Märkte seyen, und wieviel 
Woche selbe fürdauren ? dann wieviel Wochen - Märkte in der Stadt, 
oder dem Markt gehalten, und was auf selben für Gattungen an Vieh, 
Getreid, und ViLwaiien verkauftet werden? was die Unterthannen über­
haupt für einen Handel treiben? was felbe für (^pi haben? wohin de­
ren Verschleiß gehet, ob selbe nur im Land, oder auch aufter Land, 
und wohin beschehe ? was etwa den Handel, und Wandel im Land 
hemme, und demselben im Weeg ftehe?

VjFslimo quimo: Was die S tädt, oder Märkte für Lenskcien, und 
Stiftungen haben, ob denselben bey den ersteren das prsstenckmäi zu­
stehe ? w ie , und von wem selbe besorget werden? ob, und in 
was für kesiieäten, oder Cspitsiien felbe bestehen, auch ob, und wie 
selbe sicher gestellet seyen? wer hiervon die Gelder, und Schuldscheine 
in Händen habe? dann w ie, von wem, und wohin wegen derselben 
jährlich die Rechnungen g.leget, und von wem solche ausgenommen, und 
Läjuttiret werden?

ViZeümo lsxto: Was für ein Feuer-Lösch-Ordnung hier eingefüh- 
ret? ob selbe den sammentlichen Herrschaften, Städt-und Märkten zu« 
gekommen, und wie solche beschaffen seye, auch wie bey einer entstehen­
den Feuersbrunft verfahren werde ? uud was für Feuer - Lösch - Erfor« 
dernussen in den Häusern, und beym lVlsZittrsr, oder bey der Herr­
schaft aufbehalten werden?

Vigslimo Isxtimo: Ob, und was für Spitäler, Waisen, und andere 
arme Häuser, dann Kmder-Schulen verhandelt, wie solche öociret seyen. 
ob darüber die Aufsicht die Herrschaft, oder der lVlsZittrst, oder aber 
einer aus dessen Oremio habe? was der letztere für ein Lmolumemum 
hiervon geniefte? wie viel Arme beyderley Geschlechts allda verpfleget 
werden? ob, und wie sie gekleidet, und ob hierzu eine Stiftung, und 
von wem sie gemacht worden seye? ob solche in kssiiräten, oder in 6s- 
xitÄien bestehe, und wer sothane 63pkÄiien in Händen habe, auch was 
etwa bey sothanen Spitälern cnnoch zu verbesseren wäre? dann ob in 
den Kinder - Schulen den Kindern Lesen, Schreiben, und Rechnen ge­
lehret werde?

ViZslimo oöksvo: Ob, und was für anderweite Stiftungen etlvü 
verbanden seyen, wo sowohl von denselben, als von obbemeldren 
kLüs, Spitälern, und Schulen die kunäscions - Gelder sich befinden» 
ob selbe bey xrivacis anliegen, oder ob solche in kunäi3 pubiicis angelegt 
seyen? und soferne das letztere bisher nicht beschehen ist, warum man 
solches unterlassen habe ? dann, ob keine K E ä te n , so zum Stiftungen 
gehören, verbanden seyen, und so solches wäre, warum man diese 
Folge der Allerhöchsten Verordnungen nicht verkauftet habe? und lN, 
hier von allen Herrschaften, Städt ̂ und Märkten eine 8peci6cscioa der 
bey ihnen verhandelten Leneücim , Stiftungen, und armen Häuser" / 
nebft einer zuverlässigen Ausweisung der kunöations-Gelder, dann eine 
Anmerkung, wo sich selbe, und deren Schuldscheine befinden, behom 
beyzubringen.
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^  ViZsttmo nono: Ob über obgebachte Stiftungen ordentliche S tift, 
Mefe errichtet? hiervon bey jeden z. LxemMnen verfasset, und eines 
> ^  Orr der S tiftung , das 2te den Erben des S tifters, und das zt» 
"  Kayserl. Königl. KeprsssemÄtion und Canuner übergeben worden seyen.

^  inZelimo: Ob bey den Herrschaften, wie auch bey den Städt, und 
re , /  ^Mge M e i LommM,oder Lehen verhanden, und ob selbe be- 

ausfindig gemacht, von dem -Ulocko vollständig lepsnret, allch 
^Mlgsich^. gesteller, und bey der Land-Tafel,oder bey dem Grund-und 
Aormerk- Büchern ordentlich vorgemerket seyen, und aus was für einer 
a l/^rl. Königl. Loncession, oder krivilegio die Städt- und Märkte der- 
Elchen Vormerk- Bücher halten? oder aber, falls die Land - täfliche 
h Wertung noch nicht geschehen, warum solches bisher unterlassen wor- 
ri" 'Me? wo übrigens von denen Herrschaften, S täd t, und Märkten 
n/^'m liche Lpeciticacion aller vorfindigen kiöei Lommissen und Lehen, 

den k'jäs» commlss-und Lehen - Briefen einzureichen ist.

span primo: Wie es Hierlandes mit dem M r c k e  -  und Vor-
^u-Wesen gehalten werde? ob man selbes behörig befördere, auch 
so^ungß- mäßig vornehme, die Auötheilungen propnrnomrt verfasse, 
Lan> ^ Ortschaften jedesmal zeitlich erinnere, auch diesem Werke im 
 ̂ "v allen Vorschub gebe, oder, was etwa dessen Hemmung verursache, 

^  solches verbessert, all jenes aber, so dem Fortgang dieses M r .  
«Uck Dorspanns-Werke entgegen stehet, gänzlich gehoben werden möge? 
O,!?/ob man die MUcsr. Bescheinigung richtig einbringe, und behörtgex 

"en überreiche?

»len secunäo: Wie es mit denen Gerichts - und Raths - 8esso.
M ? ^ l te „  werde, was man hierinnen für eine Ordnung eingeführet 
chp /^uch, was zuVornehmung sothaner Sessionen für Tägein der Wo- 
Nm v  ^stellet seyen? dann, wie man es in den Städt-und Märkten 
Und > ^ufnahm, und Lonürmirung des Bürgermeisters, Stadtrichters, 
lendln Rachs-Männern zu Hallen pflege, und ob der MUstr-ubie vorfal- 
be. ^.Bürgermeisters, und Rachswahlen allemal gleich anzeige, und darü- 
djx K  Herrschaftliche, und Obrigkeitliche eonkrmsuon ansuche, auch, ob 
Konen friedlich, ohne Unordnung, und etwaigen verbottencn Loiiu-
Diena ^6*mommen werden , dann, wer das Canzley - personale allda in 

"'ten aufnehme, und in was für Personen selbes bestehe?

Und certio: Was die M ir -  8essronen für einen Gegenstand,
haben, und was der Herrschaft, S ta d t, oder Markr- 

omion für ein kersonaie unterworfen seye?

Nnd quarro: Wie man in denen Rechts-Strittigketten verfahre,
' h r , denselben an allenOrren des Landes eine gleiche Verfahrungs- 
Und Pachter werde, auch wie solche Verfahrungs-Art beschaffen jeye, 
Siz.s.'^^»nan bey Einholung der Stimmen in den Städt-und Markt- 

^rr eine Ordnung halte, dann, wer die etwa vorkommende Lx. 
p^lemire, und die hierauf ergehende Verordnungen unterschreibe?

sten qumm: Ob die Rechtsführungen von den Herrschaften selb-
burch )uäici3 öele^rs verhandelt werden ? ob man hiebey 

U . r , oder durch Schriften die Sache ausmache, und wie hicr-
vttlahren werde? wie man mit kubiicwung des UrtheilS vergehe,
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und wie man den Vollzug desselben betreibe, auch, was man H k 
falls für Zwangs - Dritteln vorkehre, dann, was man in s E '^  
Rechtsführungen von den Partheyen für Täxen abnehme, und M i 
selbe bey den Landesfürstlichen Städt, und Märkten verwendet, uno 
rechnet werden? wie man mir der Abstiftung der Unterthannen 
wann selbe bey den Herrschaften zu geschehen pflege , und was n 
darbey für eine Verfahrungs- A rt beobachte, auch, wie man nM 
merkung eines Sazes,oder einer gerichtlich behobenen Sperr, od"' 
sazes verfahre? ob man ein ordentliches Vormerkbuch halte? wie solches p 
schaffen seye, und was ein vorgemerkre Pofl vor anderen für eM ^ 
recht geniesse?

InZelimo sexto: Wie man das pupiiisrs besorge, auch mit der
Invenmr, und Abhandlung der kupMar-Derlassenschaften vorgehe/ea.
ob, und wie denselben Vormünder zugegeben werden, auch wie, 
wo deren Vermögen sicher gestellet, und sä fruödlicanäum angelegt 
ob sothane kupiiiAr-Gelder sich in kunäis kublicis befinden, oder, ô  
bey ?rivsri8 haften, dann , ob die kupiilsr- Schuldscheine in Handeil 
Vormünder seyen, oder in äspowo bey den Herrschaften, und 
ten der Städt, und Märkte liegen ?

inZslimo ssptimo: O b , und wohin die Vormünder ihre RechÄ 
gen legen ? wie man bey Ausnehmung derselben mit den Mängeln, § 
Erläuterung, dann mit den Super-Mängeln, und S u p e r - Erläuterung 
vorgehe? wer die Rechnungen aufnehme, auch wer, wann, und wn § 
Ablolucoris ertheilet, und ob selben auch ein Summarii LxcrsÄ 
geben werde, dann ob, und was für Taxen für Ausnehmung s^4 „tl 
Rechnungen abgenommen. und wohin selbe verwendet, und verrea/^ 
werden, ob alle Vormünder bereits ihre Rechnungen geleger, 
welche annoch solche ausständig seyen? und ist daher sowohl von den > ^  
memlichen bey den Herrschaften, und in den Städt, und M ärktenvoE'^ 
nen Vormündern ,wie auch Ourscorn und Sequelksrn.dann von denen, 
noch Rechnungen zu legen haben, eine vollftändigeSxecMcsciou beyzubrlUi>

Trigelimo oÄsvo: Wann die ?upii!en majorenn erkläret werden, ^
man bey deren ^lajorennitäts-Erklärung vorgehe, und ob man dem^j, 
nach erhaltener klajorenmtät sogleich ihre Gütter übergebe, und 
gen lasse, dann, ob ihnen Herrschaften, wie auch den Städt- und 
die lezrhin von der Kayserl. Königl. Hof r eommilllon verfaßte ^  
Ordnung bereits zugekommen seye?

 ̂ l'rißssimo nono : Wie man bey Abhandlung der sowohl E r b E  
als mit Erben versehenen Verlassenschaften vorgehe, was man mü 
schlagung der etwa üblichen EinberuffungS-LäiÄen der Erben und tv ^  
bigern,wie auch bey, Annehmung der Erbs-Erklärungen beobachte 
und wie man die Abführung sowohl der piorum , als profan - l̂ eßsten ^  
sorge, und betreibe? dann , ob man eine schriftliche ErbS-Erklärung 
reichen lasse? wie solche von den Vormündern, und Weibern ver 
set werden müssen? ob , wie, und wann man das Invemsrmm errn" 
und ob man sowohl die eingereichte Erbs-Erklärung, als das verfaßte w ^  
tsrium dm Parteyen, oder Sperr-und Invenwrs- Oommissarien anw»^ 
rum in Original! hinausgebe? dann, wie man mit der Einantwortung 
Verlassenschaft, und mit Errichtung des V ertrags , oder Theil-l.ibelis .
zugehen pflege, und was man sowohl bey Anlegung, als Erösnung



vräinLrj, engen, und Noch-Sperrs für einen Gebrauch hübe, und wann 
kme jeoe dieser Sperr-Arten vorgenommen werde, auch, was man sowohl 
V  dem kupüiLrc;, als den Abhandlungen wegen der Erbstener bcob- 
M e , wie solche ausgemessen werde, was, und wieviel hiervon bereits 
b "gegangm, und wohin selbe erleget, und von wem selbe verrechnet wor- 

'che? dann, was, und wieviel man an Todten-Veränderung,und Ab- 
Pfund-Geld, oder anderen Abhandlungs - und Gerichts- Taren von 

abzunehmen pflege l  wovon eine jede Herrsthaft, S tadt, oder 
*M kt eine LpLciüLLLion zu verfassen, und einzulegen hat.

de,' ^ ^ s e l r m o : Wie man inOiätL, oder Gant-Fällen mit ^lligirung 
^  ^onvocarions r DöiNen, dann bey der Anmeldung der einberuffcnen 

.?ndigern,. wie auch bey der ciMücirung, und bey der keparcirung, 
wt Minder bey der Inventur, und Djcicirung der ir^L^en vorgeheI 
^  nran Hierinfalls für Gesätzen nachgehe, und was man für eine b'M i 

und Gant-?ioLe58'Ordnung Habel

 ̂ ()u3äi-3Z66mo primo: Ob, und was für Duracores aufgestellet wer-
» in was deren aufgerragene Pflichten bestehen l  ob, und wie der 

' ^tor bonorum die klsü'rim sicher stelle, und ob das Vermögen des Ot- 
iki'^n öepoNtiret werde, arm), ob die Luracoros bonorum alljährlich 
ivaa Rechnungen richtig legen, und von wem selbe ausgenommen, auch 
^  hiervon für eine Täx abgenommen, und wohin selbe verwendet, 
"Wh wie die morolen curaroreZ zu Legung der Rechnung betrieben, auch 

^  den Luratoren, und Vormündern jährlich für eine Remuneration 
^geworfen werde l  wie viel etwa annoch Verlassenschaften unabgehan- 
 ̂^ , und criö-L krocesL unausgemacht, und warum solche nicht geendi- 

A  worden seyen l  und ist hier von denselben eine vollständige Lxecist, 
on beyzubringen.

A». siutröra^elimo seeunäo: O b , und welche Herrschaft, S ta d t, odep 
y^'kr bas Landgericht habe, und wie man in crimmaUbuL verfahrel 
y M o r t  solches rraLtire l  ob, nnd wann man das Lummarium aufl 
s^Ue, wie, und wann man nach dem Lummario zu dem ^nicuiato vor- 
M n e ? was man hierbey wegen des Lornoris äeiiöti, und der Omlr- 

beobachte l  ob, und wann man sorhane OertMeata sowohl, als 
^°Oawnum beschwören lasse l  wann, und wie man sä torturam abgehe, 
r. Was für Zrsälbus ftlbe bestehe l  und durch was Zeit, auch mit was 
^ einem moäo selbe beschehe l

 ̂ ^utlärsZeümo rertio : W ie , und in was Fallen man zu der posn» 
abgehe l  oder wann man den Delinquenten aä poenam extra-or- 
Verfälle? ob man das Urtheil sogleich zum Vollzug bringe, 

jh ^ ?b, und wohin man selbes aä Lonärmationem abgebe l  wie man 
^iminsiibus votanöo vorgehe l  und ob, und was für einer kroeelL- 

s^Mnig man hierinnen nachgehe, oder, ob man etwa Hierinnsalls eine be- 
^  oere Lriminai-tnüruöiion überkommen Habel dann, ob, auch wieviel 

zu denselben ^ävocacen beyziehe, oder ob, und wann selbes den 
j  Mnrichter übergeben, und was sodann von demselben hiermit verge­

bet werde l

vr.l quarto: W ie, und wann man die Delinquenten extrr-
beftraffe, und wo selbe gefänglich angehalten werden l  was, 

lvra» ^wviel selbe täglich für ihre Mmenren haben l  wer dieselben be- 
und denselben die ä̂ ost heyschaffe l  in was etwa selbe bestehe,

dann



dann, wie die Errett beschaffen, und verwahret seyen? und ob selbe nicht 
etwa so gebauet seyen, daß der Delinquent hierinnen nicht aufrecht sie* 
hm könne, auch nur durch eine kleine, und enge Oefnung Licht und Lust 
überkommen möge, dann, wieviel selbe dermalen Delinquenten haben, 
und welche criminal-?rocesse noch nicht angesangen, oder noch nicht 
endiget worden seyen? und jft hier sowohl von dem ersteren, als dem 
letzteren eine LxeciLcacion beyzubringen.

tzusäraZelimo quinto: W er, und was für ein Raths - Verwandter 
obbemeldte kupMar-Abhandlung, Lriös und Lriminai-Geschäfte besorge, 
oder, wem solche übergeben, und commmiret werden?

<)uaär3§elimo lexto : Nach was für Resolutionen man in erst- der 
meldten kupillar, Abhandlungs, LriäD, und Lriminal - Geschäften vorgehe, 
und, ob eine besondere Vormundschafts, Abhandlungs, ksllicen, Lriäre, und 
peinliche Gerichts-Ordnung verhanden seye?

(^usärageNmo leptim oO b einige krotocolla bey obgedachten Rechts 
Geschäften geführet werden, auch, wie solche beschaffen, und eingerich- 
Let seyen?

(^uaärsZslimo o6ksvo: Ob sowohl?upillgr, als ^uöicial-Dspo6ta 
Händen? wo, wie, und von wem selbe besorget, und verwaltet werden, 
auch, ob hierüber ein ordentliches ?rotocoli geführet werde? und wieviel 
diese dermalen an baarem Geld, dann an Schuld-Briefen, und DffsNen 
betragen? wovon von jeder Herrschaft, S ta d t, und Markt eine aus' 
führliche Verzeichnuß beyzubringen ist.

tzuLärsZelimo nono: Wohin von oberwehnten Daulie die ^ppsllar«' 
cion gehe, auch was für katLlia sowohl incerxononä», als xrolequenäs
^ppellstionis üblich seyen?

tzuinquagellino: Ob sie einige ksAlirLtuken haben, wie selbe beschas' 
fen, und ob selbe von Mauer und, gewölbt, oder nur ausgetafelt seyen, 
auch, nach was für einer Ordnung die ^Äen darinnen einkonunen? od 
selbe in Fächern, oder Laaden und Kästen bestehe? ob, und wie die krow- 
colia und Kepsrtoria hierüber verfasset, und ob die Materien hierinnen nach 
dem^ipl^bstk, oder nach den Iähren, oder ^o . einkommen?

tzmnquagelimo primo : Ob den Herrschaften, Städt- und Märkten 
von den wegen obgedachten sammentlichcn Polizey- und Mi^-HandlungeN 
eingeführten Monat- und Jahrs-1'sbeilen bereits ein Formular zugekoM' 
men, solche l'abelien auch von denselben von Zeit zu Zeit richtig eilige 
reichet, oder, was etwa für einige annoch ausständig, und unvollkommen 
verfasset worden seyen, und warum man diese bisher nicht erstattet, oder 
nicht vollkommen, und nach dem vorgeschriebenen Normal» hergestellet 
habe? was man hierbey für Anstände finde, und warum man solche 
zu heben, sich bisher nicht beflissen habe?

tzuinqusgelimo secunöa : Was etwa zu Nutzen des Landes in ein, 
so anderen annoch verbesseret werden könnte?


